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Ursprungsbau der Modernen Architektur

Produktion von Schuhleisten. Im Ausbildungszentrum finden junge Menschen einen idealen Ausbildungsplatz.

Im Vordergrund an der Hannoverschen Straße befand sich das sogenannte Siechen-
haus (Altenheim) St. Elisabeth, einfache Holzbaracken ergänzten die Fertigung. 
Das Foto wurde vom Warberg aus fotografiert.

Im Maschinenbau werden Keilzinkenanlagen 
für die Massivholzverarbeitung hergestellt.

Fertigung von Messsystemen für die 
Holzwerkstoff-Platten-Industrie.

Mitarbeiterinnen im Kundendienst.

Schuhpräsentation in der Fagus-Gropius-Aus -
stellung und Konzert in der Produktionshalle.

Kai und Ernst Greten mit Prof. Johanna Wanka und
der Er  nennungs  urkunde zum UNESCO-Welterbe.

Das von Walter Gropius und Adolf Meyer
ab 1911 errichtete Fagus- Werk gilt all-
gemein als Ursprungs bau der Moderne
und wurde 2011 zum UNESCO-Weltkul-
turerbe erklärt. Den Architekten gelang
es, einem mittelständischen Betrieb ein
völlig ungewohntes, vom Traditionellen
ab weichendes Erscheinungsbild zu ge -
ben. Das Fagus-Werk stellt in radi kaler
Abwehr von konventioneller Entwurf-
spraxis erstmalig eine Archi tektur auf -
fassung vor, die Raum und Form aus der

Funktion ent wickelt, reformorientiert die
Bedürfnisse nach Licht, Luft und Klarheit
berücksichtigt und die technischen Mög -
lichkeiten des Bauens mit Glas und Stahl
einsetzt. Die diesem Bau zu Grunde
liegenden Entwurfsideen nahmen bes-
timmenden Einfluss auf die Entwicklung
des 20. Jahrhun derts. 
100 Jahre später erfüllt das zeitlose und
denkmalgeschützte Fa brikgebäude im-
mer noch seinen Ur sprungszweck als
Produktions stätte. 

Fagus GreCon Greten GmbH & Co. KG ist ein eigentümergeführtes

Familienunternehmen mit Stammsitz in Alfeld/Hannover. Der Ge -

schäfts bereich GreCon ist Marktführer bei der Herstellung und Entwick-

lung von Messtechnik und Brandschutzsystemen für Anwendungen in

zahlreichen Industrien inklusive der Holzwerkstoffplatten  industrie. Der

Geschäftsbereich Fagus ist führend auf dem Gebiet der Herstellung und

Entwicklung von Schuhleisten. Der Bereich Maschinenbau ist Markt -

führer bei der Herstellung von Keilzinkenanlagen und firmiert unter

dem Namen Grecon-Dimter. Alle Geschäftsbereiche sind weltweit tätig

und bieten Kundendienst vor Ort. Die GreCon-Gruppe zählt derzeit

mehr als 500 Mitarbeiter weltweit.

Meilensteine

Formenbau

Die Fagus-Schuhleistenfabrik um 1912.

Die Ansicht von der Bahnlinie mit der stützenlosen Ecke.

Funkenlöschanlagen verhindern Brände 
und Explosionen.

Luftbild aus den fünfziger Jahren.

Erste Bauphase des Hauptgebäudes ab 1911.

Das Welterbe Fagus-Werk entdecken

1911 - 1925 In der neuen, von Carl Ben scheidt
und Walter Gro pi us entworfenen Fa brik für
Schuh  leisten und Stanz messer läuft die Pro duk -
tion auf Hoch touren. Die erste schwie rige Phase,
die Zeit des Ersten Welt kriegs, wird mit Glück und
klugem Verhalten überstanden. 

1925 - 1935 Fagus kann sich über Auf trags -
mangel nicht be klagen. Die erste selbst konstru-
ierte Schuh  leistendrehbank wird installiert und
da sie den bisherigen Maschinen weit überlegen
i st, wollen auch an dere Schuh  leisten fa bri ken
diese Maschine käuflich erwerben. Das ist der Be-
ginn des Fagus-Holzbearbei tungs ma schi nen baus. 

1935 - 1947 1936 wird das 25-jährige Unter -
nehmensjubiläum begangen. Ex per ten bewer ten
das Fagus-Werk als die modernste Schuh leisten -
fabrik der Welt. Fagus bringt die schwie rige Zeit
des Zwei ten Welt kriegs hinter sich. Ein britischer
Besatzungs offi zier verhindert die drohende De -
montage des Werks und stellt es unter Denk -
malschutz. 

1947 - 1960 Die Produktion kommt langsam
wieder in Gang. Die Wirt schafts wunder zeit ver -
leiht auch Fagus Flügel zu neuen Ufern. Schuh -
leisten jedweder Art sind wieder ge fragt. 1954

werden 450.000 Paar Schuh leis ten her gestellt – eine
nie wieder erreichte Zahl. Der Markt verlangt außer-
dem nach leistungsfähigen Schuh leistenmaschinen. 

1961 - 1973 Am 8. April besteht das Fagus-Werk
50 Jahre. Das Unter neh men entwickelt sich stetig
weiter. 1970 gründen die Urenkel des Firmen grün -
ders Carl Ben  scheidt, die Brüder Gerd und Ernst
Greten, die Greten Consulting (GreCon) so wie 1973
die GreCon Elektronik. 

1974 - 1998 Die Brüder Gerd und Ernst Greten er-
werben die Geschäftsanteile und über nehmen in
der 4. Generation die Geschäfts führung bei Fagus-
GreCon. Der Bereich GreCon-An lagenbau lie fert
schlüsselfertige Fabriken in die Welt, der Be reich
GreCon-Elektronik alle Mess systeme, die die Holz -
werk stoff platten indus trie benötigt. Des Weiteren
wird mit Erfindung der Funkenlöschanlagen ein Pro-
dukt entwickelt, das eine unterbrechungsfreie
Produktion trotz Funkenflug ermöglicht. Der
Maschi nen bau kon zentriert sich auf Massiv  holz-Be -
arbei tungs  maschinen, speziell Keil zinken anlagen
und Opti mie r ungs kapp sägen. Ab 1982 wird die
gesamte historische Schuh leisten fabrik behutsam
restauriert. 

1998 - 1999 Der Maschinenbau geht ein Joint Ven-

ture mit dem ehemaligen Kon kur renten Dimter (ein
Unter neh men der WEINIG AG) ein. Die Partner schaft
mit WEINIG ist sehr erfolgreich; am Standort Alfeld
ent steht der welt weit bei Weitem größte Hersteller
von Keil zinken anlagen; am Stand ort Iller tissen der
weltweit füh ren de Lieferant von Opti mie rungs kapp -
anlagen. 

2000 - 2001 Fagus-GreCon ist externes Projekt der
Weltausstellung EXPO 2000 und eröffnet eine
Dauerausstellung mit den Themen Archi tektur,
Bauhaus, Schuh und Holz. 

2001 - 2007 Der aus dem GreCon-EuroGre-Comat
ent lehnte Rönt gen-Scanner bildet die Basis für ein
völlig neues Messgerät zu nächst für die Holzwerk -
stoff plat ten in dustrie und spä ter für sehr viele weit-
ere Industrien. So wird das „dritte Bein“ der Gre -
Con-Elektronik ge schaf fen. 

2007 - 2010 Fagus beginnt ein Joint Venture mit
der Firma Top-Form. Mit der Firma FagusTop-Form
Thailand wird eine Produk tionsstätte für hochge-
naue Schuh leisten in Thailand eröffnet. Das Gre-
Con-Mess technik pro gramm wird u.a. mit dem HPS
und der CS-Waage aufgestockt. Alle an deren Mess -
systeme werden in der Gene ration 5000 neu über-
arbeitet. Die erste Hoch leis tungs-Prä zisions waage

HPS wird 2009 ausgeliefert. Die welt weite Wirt -
schafts- und Finanzkrise verlangt 2009 auch von
Mitarbeitern und Ge schäfts führung massive An -
strengungen, die Kri se erfolgreich zu über win -
den. 

2011 100 Jahre Fagus – Das Fagus-Werk feiert
sein 100-jähriges Jubiläum sowie die Ernennung
zum UNESCO-Weltkulturerbe. In dem Gebäude
wird bis heute seit Gründung des Un ter  neh mens
ununterbro chen produziert, zum Teil immer noch
Fagus Schuhleisten, zum anderen Mess- und
Brand schutzsysteme unter dem Mar ken  namen
Gre Con sowie Keilzinken anlagen unter Gre con
Dimter. Besonderes In teresse findet die für jed-
ermann zugängliche Fagus-Gropius-Ausstellung,
die sich im Zentrum der Pro duktions räumlich -
keiten befindet und täg lich zu be sichtigen ist. 

Heute Die Fagus-Schuhleistenproduktion wird
durch den Formenbau ergänzt. Zum Produkt -
spektrum gehören Aluformen für alle gängigen
Schuhproduktionsverfahren und -maschinen-
typen. Im Maschinenbau ergänzt ein Doppel -
endprofiler-Programm die Produktpalette. Das
Fagus-Werk verzeichnet seit der Ernennung zum
UNESCO-Welterbe ein stetig wachsendes Be-
sucherinteresse.

„Bei uns hat Innovation Tradition“

Rechts: Luftbild des 
aktuellen Werksgeländes.

• Fagus-Gropius-Ausstellung, 
UNESCO-Besucherzentrum 
(tägl. 10.00 - 16.00 Uhr) 

• Öffentliche Führungen und 
individuelle Gruppenführungen

• Fagus-Gropius-Café
• Kulturveranstaltungen im Welterbe
• Tagen und Feiern im Fagus-Werk


